
Wie effizient heutige Mund-
pflegeprodukte die Mund-
hygiene unterstützen, auch
Schwächen des Anwenders
ausgleichen und ihn moti-
vieren, lässt sich an drei Bei-
spielen aus der Angebotspa-
lette von Oral-B und blend-
a-med verdeutlichen: der
neuen Elektrozahnbürste
Oral-B Triumph mit Smart-
Guide, der Handzahnbürste
Oral-B CrossAction sowie
der Zahncreme blend-a-
med complete plus.
Für seine tägliche Mund-
pflege ist der Patient letzt-
lich zwar selbst verantwort-
lich, doch berät ihn die
zahnärztliche Praxis, gibt
Tipps und motiviert ihn.

Und über die Unterstützung
des Expertenteams hinaus
können auch bestimmte
Produkte wertvolle Hilfe-
stellung leisten. So wurden
einige moderne Mundhy-
gieneutensilien speziell
konstruiert, um dem Patien-
ten die häusliche Oralpro-
phylaxe zu erleichtern.
Dazu ist das typische Fehl-
verhalten des Patienten di-
rekt als Prämisse in die Ent-
wicklung der Produkte ein-
geflossen – wie die folgen-
den Produktbeispiele in 
der Gegenüberstellung von 
Problem und Lösung ver-
deutlichen.

Der SmartGuide führt
durch den Mundraum

Die zahnärztliche Praxis
empfiehlt ihren Patienten,
2x täglich mindestens 2 Mi-
nuten lang die Zähne zu put-
zen. Problem jedoch: Unter-
suchungen zufolge wird in
Wahrheit gerade einmal
durchschnittlich nur 46 Se-
kunden, also viel zu kurz,
zur Zahnbürste gegriffen.1

Als Lösung bietet die neue
Elektrozahnbürste Oral-B
Triumph mit dem sogenann-
ten SmartGuide eine Dis-
play-Einheit an, auf der die

Zeit bis 2 Minuten und darü-
ber hinaus gezählt und op-
tisch dargestellt wird. Nach
2 Minuten erscheint schließ-
lich ein Smiley als „Beloh-
nung“ für den Anwender –
eine kleine, aber wirkungs-
volle Unterstützung: So er-
gab eine Studie,dass Patien-
ten, die eine Oral-B Triumph
Zahnbürste mit Smart-
Guide verwenden, die emp-
fohlene Putzzeit von 2x täg-
lich 2 Minuten mit 5-fach hö-
herer Wahrscheinlichkeit
erreichen.2 Ein weiteres ty-
pisches Fehlverhalten des
Patienten im Rahmen seiner
täglichen Mundpflege ist
die mangelhafte Systematik
seiner Zahnbürstenanwen-

dung. In der zahnärztlichen
Praxis ist es daher ein ge-
wohntes Bild, wenn einige
Gebissregionen sorgfälti-
ger gepflegt erscheinen als
andere. Um dieser Nachläs-
sigkeit des Patienten ent-
gegenzuwirken, zeigt der
SmartGuide der Oral-B
Triumph alle vier Kiefer-
quadranten nacheinander
zur Reinigung von jeweils
30 Sekunden an – damit
steigt die Wahrscheinlich-
keit, dass der Anwender mit
seiner Zahnbürste alle Ge-
bissregionen erreicht.
Auch wird oftmals mit zu
viel Druck geputzt, zudem
liegt die Wechselhäufigkeit
der Aufsteckbürsten im
Durchschnitt weit unter den
von Zahnärzten empfohle-
nen 4-mal im Jahr. Das neue
Display zeigt daher zusätz-
lich an, wenn mit zu viel
Kraft geputzt wird und gibt
mittels Drucksensor ein
Signal. Der Zeitpunkt zum
Bürstenkopfwechsel sowie
der aktuelle Reinigungsmo-
dus werden auf dem kabel-
losen SmartGuide, der ein-
fach vom Anwender an ei-
ner beliebigen Stelle im Ba-
dezimmer platziert werden
kann, ebenfalls visuell dar-
gestellt. Dabei stehen dem
Patienten die vier verschie-

denen Putzstufen „Reini-
gen“ für eine außergewöhn-
lich gründliche Plaqueent-
fernung, „Sanft“ zur scho-
nenden, aber effizienten
Reinigung empfindlicher
Bereiche, „Massage“ zur
sanften Stimulation des
Zahnfleischs und „Polieren“
für eine natürliche Aufhel-
lung der Zähne zur Verfü-
gung. Für die richtige Putz-
bewegung am Zahn setzt die
High-End-Zahnbürste auf
das innovative 3D-Action
Putzsystem aus oszillie-
rend-rotierenden und pul-
sierenden Bewegungen des
Bürstenkopfes, das Plaque
nachweislich effizient und
schonend löst und entfernt.

Oral-B CrossAction – 
die Zahnbürste für
den Normalverwender

Bevorzugen Patienten eine
häusliche Oralprophylaxe
mit der Handzahnbürste,
bietet Oral-B ebenfalls ein
Produktbeispiel, das die
gründliche Plaqueentfer-
nung erleichtert. So stand
das Ziel, speziell eine Zahn-
bürste für den „Normalpa-
tienten“ zu schaffen, für
Oral-B im Fokus der mehr-
jährigen Entwicklung des
Modells CrossAction: Mit-
hilfe von Putzroboter und
Hochgeschwindigkeitsfoto-
grafie wurden zunächst der
Weg einer einzelnen Borste
und ihr Kontakt mit den
Zähnen exakt verfolgt. Da-
bei wurden auch die Vorteile
der längeren Kontaktzeit
mit dem Zahn und des tiefe-
ren Eindringens in die Ap-
proximalräume, verglichen
mit herkömmlichen Hand-
zahnbürsten, durch die
Schrägstellung der Borsten
erkannt. Nach zahlreichen
Versuchen mit unterschied-
lichen Konfigurationen
stellte sich schließlich ein
Winkel von 16° als optimal
heraus – und ging in die
Konstruktion der Oral-B
CrossAction ein. Damit

wurde der allgemein weit
verbreiteten Nachlässigkeit
des Patienten in der akkura-
ten Anwendung seiner
Zahnbürste effizient begeg-
net: Denn die CrossAction
entfernt außerordentlich
gründlich Plaque nicht nur
von den Zahnoberflächen,
sondern auch aus den Ap-
proximalräumen, am Gingi-
valsaum und im Bereich der
hinteren Molaren – sie rei-
nigt also effizient auch an
Stellen, die der „Normalpa-
tient“ sonst nur schwer er-
reicht. Die kürzeren, kreuz-
weise angeordneten Criss-
Cross-Borsten reinigen da-
bei die Zahnoberflächen mit
jeder Vorwärts- und Rück-

wärtsbewegung, während
die längeren, ebenfalls über
Kreuz platzierten längeren
CrissCross-Filamente tief in
die Approximalräume ein-
dringen, um die Plaque zwi-
schen den Zähnen zu entfer-
nen.
Die höhere Effizienz der
Oral-B CrossAction gegen-
über herkömmlichen Hand-
zahnbürsten ist durch mehr
als 80 Vergleiche im Labor
bzw. 25 klinische Studien
hervorragend belegt.3 Auch
die große Reinigungswir-
kung mit einer Plaqueent-
fernung bis zu 80 Prozent im
gesamten Mundraum, sogar
bis zu 90 Prozent aus dem
Approximalbereich, sowie
eine Verbesserung der
Zahnf le i schgesundhei t
(nach Benutzung der Zahn-
bürste über vier und sechs
Wochen) sind klinisch nach-
gewiesen.4,5

Auch die Wahl der
Zahncreme spielt eine
Rolle

Neben Elektro- oder Hand-
zahnbürste kann auch die
Wahl der Zahncreme eine
Rolle für ein gründliches
Putzergebnis spielen. Da-
rauf lässt zum Beispiel eine

Studie zu Auswirkungen
präventiver Maßnahmen
auf die Zahngesundheit 14-
bis 16-jähriger Jugendlicher
schließen.6 Mit ihr wurde
untersucht, wie sich die Pa-
rameter überwachtes/un-
überwachtes Zähneputzen,
Geschlecht,Schultyp, Inten-
sität von Mundhygieneins-
truktionen und eben auch
die Wahl der Zahncreme auf
die Prophylaxe der Teilneh-
mer auswirken. Nach stan-
dardisierten Putzunter-
weisungen, Basisunter-
suchung und Basisins-
truktion erhielt dabei
jeder Jugendliche
zwei Zahnpasta-Sets
(von insgesamt drei
codierten Sets) plus
Zahnbürste mit einem
Set für den Hausge-
brauch und einen
für die Schule.
Für die ersten
drei Wochen
wurde anstelle
des morgend-
lichen häuslichen
Zähneputzens täglich
in der ersten Schulstunde
unter Aufsicht des Lehrers
geputzt.
Nach drei Wochen erhielt je-
der Teilnehmer erneut ein
Set, um nun morgens und
abends die Zähne zu Hause
zu putzen. Die Zahnpasten
wurden am Ende des Stu-
dienzeitraums wieder ein-
gesammelt und der Ver-
brauch durch Wiegen kont-
rolliert.
Den Studienergebnissen
zufolge zeigte sich insge-
samt gemessen am Quigley-
Hein-Plaque-Index (QHI)
über den Zeitraum von
sechs Wochen – drei Wochen
überwachtes Zähneputzen,
anschließend drei Wochen
unüberwacht – eine signifi-
kante Verringerung des Me-
dians von 33,3 Prozent auf
25,0 Prozent  (eine Verände-
rung, die in dieser Größen-
ordnung bereits nach drei
Wochen registriert werden
konnte). Beim Papillenblu-
tungsindex (PBI) verän-
derte sich der Median signi-
fikant von anfänglich 25,0
Prozent auf 14,6 Prozent
nach drei Wochen – und
schließlich auf 11,4 Prozent
nach sechs Wochen. Neben
den wesentlichen Parame-
tern „überwachtes/unüber-
wachtes Zähneputzen“ und
„Geschlecht“ wurden dabei
auch signifikante Unter-
schiede in Abhängigkeit
von der verwendeten
Zahncreme festgestellt:
Demnach erzielten die Teil-
nehmer mit der blend-a-
med complete plus über
sechs Wochen sowohl be-
züglich des QHI (p = 0,0039)
als auch des PBI (p = 0,0256)
im Vergleich zu vergleichba-
ren Wettbewerbsprodukten
die signifikant größten Ver-
besserungen.

Fazit

Der Patient betreibt vielfach
eine unvollkommene Mund-
hygiene, doch kann neben
der kompetenten Beratung
durch die zahnärztliche
Praxis auch die Verwendung

moderner Mundpflegepro-
dukte zu einer Verbesserung
der häuslichen Prophylaxe
führen. Hauptziel ist und
bleibt hier die effiziente
Plaquereduzierung. Damit
der Patient eine möglichst
bedarfsgerechte Pflege von
Zähnen und Zahnfleisch be-
treiben kann, haben Anbie-
ter wie Oral-B spezielle
Konzepte sowohl zur elekt-
rischen als auch zur ma-
nuellen Oralprophylaxe
entwickelt.
Die beschriebenen Produkt-
beispiele dokumentieren
eine große Bedeutung von
Elektro- bzw. Handzahn-
bürste und Zahncreme für
eine effiziente Zahnreini-
gung jeden Tag.
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Oralprophylaxe – Was moderne Mundpflegeprodukte können
Zähneputzen ist gut, gut Zähneputzen ist besser. Doch was der Zahnarzt empfiehlt, wird längst nicht von allen Patienten befolgt. Im Gegenteil: 
Viele kennen weder die richtige Putztechnik noch eine sinnvolle Systematik bei der Zahnpflege – die mangelhaften Ergebnisse einer solchen
eher laxen Vorgehensweise sind dem Praxisteam wohlvertraut. Es weiß aus der täglichen Beobachtung um die typischen Schwachstellen der häus-
lichen Oralprophylaxe und hält sich zur Beratung des Patienten daher auch über das vielfältige Portfolio moderner Hilfsmittel auf dem Laufenden.
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